
Der Ausbau der Infrastruktur verdient Ihre Unterstützung! 

Das Centre de Santé, Sainte Salomé in 
Akonolinga, Kamerun 

 

eine hervorragende medizinische Hilfeleistung- 
trotz prekären Platzverhältnissen! 

Warum ein Centre de Santé  
in Akonolinga? 
 

Das Schockerlebnis 
 
 

Während eines Ferienaufenthaltes in 
Kamerun Juli 2002, besuchten Caroline 
und Tim Schulzke das staatliche Spital in 
Akonolinga. Der Schock über die deso-
laten Zustände, den Mangel an Medika-
menten und Pflegematerial und vor allem 
der schlechte Umgang mit den Patienten 
sass tief. 

 
Der Entschluss zu helfen 
 

Deshalb suchten sie einen Weg um den 
Menschen vor Ort direkt zu helfen. Mit der 
Gründung des Vereins AkonolingaMed 
„Ärztliche Hilfe für Akonolinga“ (vormalige 
Bezeichnung EHZA) setzten sie den An-
fang, um wenigstens im kleinen Rahmen 
lokal eine Besserung zu bewirken. 
 

Das Centre de Santé,  
Saint Salomé entsteht 

 

Die Räumlichkeiten 
 

In einem bestehen Haus werden Räume gemie-
tet, für die ärztliche Nutzung ausgebaut und mit 
hochwertigen Geräten ausgestattet. 
 
 

Das Centre de Santé hat 
2010 die Tore geöffnet 
 

Das Team, 
bestehend aus 12 Personen, darunter ein Arzt, ein 
Chirurg, Krankenpflegerinnen, Hebamme, Laborant, 
Apothekerin und Helferinnen, nimmt die medizin-
ische Versorgung der mittellosen Bevölkerung auf. 

 

Die offizielle Einweihung 
 

Eröffnungsfeier mit Gesundheitsminister, Militär und 
dem ganzen Pflegeteam. 

 

Einrichtungsmaterial, medizinische  
Geräte und Medikamente, 
 

Werden zum grössten  Teil in der Schweiz be-
schafft und nach Kamerun spediert. 
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       Diese Frauen warten auf den Schwangerschafts-Untersuch     Behandlung ist dringend            Diese Invaliden warten auf Behandlung und einen Rollstuhl 

 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
  
 
  
 
 
 
 
 

 
      
 
 
 

    
     Ambulante Behandlung und Impfaktion im Busch      AIDS Prävention im Dorf (Verteilung von Condomen)     Erziehung zu Hygiene und sauberem Wasser  

Die häufigsten Pflegeleistungen: 
 

§ Geburtshilfe und   
 Kaiserschnitt 
   
§ Behandlung von     
 Kinderkrankheiten   
     
§ Hausärztliche   
 Behandlung 
   
§ Wundbehandlung nach 

Motorrad- und Arbeits-  
 unfällen 
  
  
  
  
  
  

§ Behandlung von: 
Malaria 
Ulcère de Buruli 
Typhus und Klamedia 
Durchfall 
Tuberkulose 
HIV / AIDS 
 

§ Einfache Operationen 
 

§ Laboranalyse (Blut/Urin) 
 

§ Apotheke/Medikamente  
 
 
 

Die gesundheitlichen Probleme sind vielfältig 

Das medizinische Angebot im Centre de Santé ist umfassend 

Die Leistungen in den umliegenden Dörfern 



 
 
 

 
Die Erfolgsgeschichte, als Ursache für die unzureichenden Platzverhältnisse 

 
  
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

         
 
 

 

 

Sämtliche Mitglieder des Vereins AkonolingaMed arbeiten ehrenamtlich und ohne Bezahlung 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                                                                               Das Grundstück für die neue Klinik 
 

Die Baukosten für die neue Klinik 1. Bauetappe 2. Bauetappe
     
Erstellungskosten für alle Gebäude, Baumeisterarbeiten, Bedachung, Elektro- und 
Sanitärinstallation, Plattenbeläge. Maler-, Schreiner- und Umgebungsarbeiten CHF   90'000 CHF 60’000 
 

Möblierung (Schätzung) CHF   15'000 CHF 15’000 
 

Total Investitionskosten CHF 105'000 CHF 75’000 

 
Die Bautermine 

 

1. Bauetappe: Baubeginn sobald die Finanzierung vorhanden ist. Bezug ca. Frühjahr 2014 
 

2. Bauetappe:        Inangriffnahme erst wenn die betriebswirtschaftlichen Voraussetzungen dazu gegeben sind. 

2010: Der Ansturm von Patienten war vom Tag eins an enorm.  
 

2011: Hochwertige medizinische Geräte für Blutanalyse (Hämatologie und 
Trockenchemie), Mikroskop, Zentrifuge und weiteres Zubehör wurden vom 
Verein AkonolingaMed nach Akonolinga spediert. Medikamente und 
medizinisches Zubehör werden laufend aus der Schweiz geliefert, weil dieses 
in Kamerun schwer zu beschaffen sind. 
 

2012: Trotz prekären Platzverhältnissen konnten in diesem Jahr, 242 Gebur-
ten sowie 2420 Untersuchungen und Behandlungen durchgeführt werden. 
 
Ein einziger Raum  für Empfang, Wartezimmer, Büro und Apotheke zusam-
men mit einem zweiten Raum für Behandlung und Chirurgie reichen nicht 
mehr aus um die grosse Anzahl Patienten zu behandeln. Geburten müssen 
im Gang zum WC durchgeführt werden. Übernachtungs - Möglichkeit für die 
Patienten kann nicht angeboten werden. 
 
 

 
  Die beiden Mädchen müssen auf der Bank im Wartezimmer liegen 

Das Grundstück 
 

Im Zentrum von Akonolinga, konnte dank einer Spende ein Grundstück 
für den Bau der Klinik erworben werden. Das Grundstück nahe beim 
Fluss Njong, hat eine Fläche von 4081 m2. 

 
Das Projekt 
 

Es ist vorgesehen die neue Klinik in zwei Etappen zu bauen.  
 

Im Endausbau soll sie über Untersuchungs-, Röntgen-, Operations- und 
Gebärraum sowie Platz für die Hospitalisierung von 18 Patienten verfügen. 
 

Für die Angestellten und die Übernachtung der Angehörigen von Patienten, 
sind separate Gebäude und eine Küche zur Zubereitung der Mahlzeiten 
vorgesehen. 
 
 
 

Das Centre de Santé „Saint Salomé“ arbeitet nachhaltig und erfolgreich. 
Die Kosten für Medikamente, Löhne, Wasser, Strom, Unterhalt der Ge-
räte und kleinere Anschaffungen konnten bis heute durch die Einnahmen 
gedeckt werden.  

 

Nur grössere Anschaffungen müssen durch den Verein finanziert werden. Bis 
heute haben allerdings Caroline und Tim Schulzke fast die ganze Last selbst 
getragen. Eine noch grössere Unterstützung des Vereins übersteigt ihre Mög-
lichkeiten. 

 

Die Anzahl Patienten ist gross, zu gross für nur zwei Räume,  
der Umzug in grössere Räumlichkeiten ist ein Muss !  

 

Die Finanzierung des Klinik-Betriebes 

Das Projekt für ein grösseres Gesundheits-Zentrum 



 
 
 
 
 

 

 

Die 1. Bauetappe umfasst den ersten Kliniktrakt gemäss untenstehendem Plan sowie Küche, Schlaftrakt und Toiletten für die Angehörigen der Patienten 
(auf dem Plan nicht ersichtlich). Sobald die Finanzierung gewährleistet ist, soll so rasch wie möglich mit den Bauarbeiten begonnen werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Den Grundriss-, Fassaden- und Schnittplan für die gesamte Klinik (Etappe 1 + 2, inkl. Nebengebäude) finden Sie auf 
unserer Homepage. 
 
 

 

  Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
 
 
 

Helfen Sie mit einer Geldspende,   

dass die Klinik gebaut werden kann und dass die weitgehend mittellose 
Bevölkerung in und um Akonolinga in den  Genuss einer ausreichenden 
ärztlichen Hilfe und Gesundheitsversorgung kommt! 
 

In diesem Hilfsprojekt können Sie eins zu eins mitverfolgen wo jeder 
gespendete Franken hingeht!   

Helfen Sie der  Klinik und den Patienten:  
 

§ mit einer Mitgliedschaft im Verein (Jahresbeitrag CHF 150.00) und  
oder Ihrer Unterstützung bei dieser spannenden Aufgabe mit Rat und Tat. 

§ mit gebrauchten Spitaleinrichtungen und medizinischen Geräten, ins- 
besondere für Ultraschall- und Röntgenuntersuchungen. 

§ mit gebrauchten Rollstühlen und Hilfsmitteln für Invalide. 
§ mit einem Occasions - Auto für Patiententransporte und Arztbesuche.  
§ mit Medizinischen Fachkräften für einen Praktikums – Aufenthalt. 

 (Bild unten, Praktikanten aus Frankreich) 
 

AkonolingaMed 
 
Verein Ärztliche Hilfe für Akonolinga Kamerun  
 

Caroline Schulzke (Präsidentin) 
Bülacherstrasse 23d, 8424 Embrach 
Tel.: +41 44 865 57 88,  akonolingamed@gmx.net 
 
Aktuelle Berichte und Bilder finden Sie auf unserer 
Website: http://www.akonolingamed.ch 
 

Postkonto für Spenden: 85-45100-9 
IBAN: CH88 0900 0000 8504 5100 9 
 

Wie können Sie uns für den Bau und Betrieb der Klinik unterstützen? 

Das Raumkonzept für die 1. Bauetappe 


